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Amtliche Mitteilung Zugestellt durch post.at 

Ein Haus voll Glorie schauet 

weit ¿ber alle Land, 

aus ewgem Stein erbauet 

von Gottes Meisterhand. 

Gott, wir loben dich, 

Gott, wir preisen dich. 

O lass im Hause dein 

uns all geborgen sein. 

Text und Melodie 

Joseph Mohr, 1876 



M it Freude feiern wir das Fest Ă60 Jahre Kirchweiheñ ï Ja vor 60 
Jahren wurde unsere Kirche 
erweitert, um mehr Platz f¿r die 
Glªubigen zu schaffen. Da haben 
Menschen die Kirche als sprudelnde 
Quelle gesehen, wo sie auftanken 
konnten, um genug Energie f¿r den 
Alltag und f¿r das Leben in ihren 
Familien zu haben. Der Glaube war 
ein wesentlicher Bestandteil ihres 
Lebens, neben der Familie, der Arbeit 
und nat¿rlich der Freizeit. 
Es war selbstverstªndlich, dass 
Lebenswenden mit und in der Kirche 
gefeiert wurden: Vor sechzig Jahren 
sind 22 Taufen, Erstkommunion, 
Firmung, 10 Trauungen, und 3 
Begrªbnisse verzeichnet worden. 
Kirchliches Leben war das be-

stimmende Element, 
Sonntag f¿r Sonntag.  
Davon kann ich heute 
nur trªumen. (Statistik 
2022:  8 Taufen, 
Erstkommunion, 
Firmung, 0 Trauungen, 
19 Begrªbnisse) Oder 

kann mein Traum doch 
Wirklichkeit werden?  
 
Wenn wir dem Geist Gottes Raum 
geben und auf unser eigenes Herz 
hºren (Wohnstatt des Heiligen 
Geistes!) erleben wir Gottes Gegen-
wart in den Feiern der Hl. Messe, 
noch Sonntag f¿r Sonntag, im Feiern 
der Feste im Jahreskreis, bei 
Hochzeiten, wo junge Menschen ihr 
Ja ï Wort geben, bei Zusammen-
k¿nften, wo sich Jugendliche und 
Kinder auf das Sakrament der 
Firmung und Erstkommunion vorbe-
reiten, oder wenn wir liebe Menschen 

nach ihrem Tod in die Obhut Gottes 
geben. Kirche ist nach wie vor Werk-
zeug unseres Glaubens und durch-
aus lebendig.  
Ja, wie gesagt, ¿berall dort, wo der 
Mensch sich dem Wirken des hl. 
Geistes nicht entgegenstellt, sondern 
ihm Raum gibt, entsteht neues 
Leben, bl¿ht etwas 
auf. Da wªchst 
Glaube, Hoffnung 
und Liebe. Diese 
Gaben des Geistes 
sind f¿r unser Zu-
sammenleben so 
notwendig. Auch 
f¿r die kommenden 
60 Jahre. 
 

Pfarrer 
Franz Pfeifer ƭ 

Ein Wort des Pfarrers: 

Erholsame und stressfreie Ferien  

 und Urlaubstage  

wünschen ihnen  

der Pfarrgemeinderat  

und  Pfarrer Franz Pfeifer  

Was Sie wissen m¿ssen: 
In den Ferienmonaten gibt es keine Wochentagsmesse und 
Kanzleizeiten in Schwarzenbach. 

Dienstag um 8:00 Uhr und Freitag um 18:30 Uhr Hl. Messe 
in Hochwolkersdorf. 

Vorabendmesse jeden Samstag um 18:30 Uhr in 
Hochwolkersdorf. 

Sonntagsmesse alternierend um 8:00 Uhr oder 10:00 Uhr 
in Schwarzenbach oder Hochwolkersdorf. 

Dienstag von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr Kanzleidienst in 
Hochwolkersdorf. 

Vom 24. Juli bis 4. August  Urlaub des Pfarrers 

- keine Wochentagsmesse in Hochwolkersdorf! 

- kein Kanzleidienst am Dienstag! 

Ansprechpersonen: 

 Herr Pfarrer Franz Pfeifer  Tel.: 0664 53 48 815 

 Frau Maria Ernst ï Intentionen Tel.: 0660 50 81 409 

 Herr Josef Trimmel   Tel.: 0664 21 20 340 

 Frau Maria Fuhl   Tel.: 0664 44 91 771 

ĂGottes Segen braucht es heuer, soll das Werk 
vollendet werden.ñ Schreibt Pfarrer Karl Barth in der 
Chronik zu Beginn des Jahres 1963. Und dann 
schreibt er weiter: 
ĂDie Arbeit geht weiter, auch im Winter. 
Februar: Die Decke ist oben ï Der Boden in der 
Kirche noch stark gefroren trotz Verglasung. 
April: Turmkreuz ist schief. Reparatur des Turm-
helms wird vorgenommen Am 5. Mai 1963 wird das 
Turmkreuz in der neuen Kirche geweiht. 
Ostersonntag: 1. Gottesdienst in der neuen 
Kirche. 
Jeden Sonntag sind wir wo anders. Im alten 
Kirchenschiff, in der Kirchenmitte ï an den Stufen 
des neuen Altares. 
Um die Kirche ist ein Erdhaufen. In der Kirche 
kommt ein St¿ck nach dem anderen. 
Die Orgel ist fertig. ( 20. April 1963) 
Die Glocken lªuten elektrisch (30. April 1963) 
Der Guss des Christkºnigs ist gelungen 
(2. Juli 1963) 
Das Tor soll auch noch kommen (10. Juli 1963) 
Der Tabernakel kommt am 13. Juli  1963 16:00 Uhr  
Samstag 13. Juli  Alles ist bereit in Erwartung des 
groÇen Tages. 
Sonntag 14. Juli  Das Fest ist gelungen. Die ganze 
Pfarre hat sich im Triduum geistig ger¿stet. Die 
Weihe und das Opfer mit dem Bischof werden allen 
ein ewiges Gedenken bleiben. 
Der ganze Altar war in Flammen. Bis zum letzten 
Plªtzchen war die Kirche besetzt. ¦ber 600 
Glªubige empfangen die heilige Kommunion. 
Endkosten: 2.250.000 Schilling - keine Schuldenñ 

Vor sechzig Jahren 
 

Auszug aus der Chronik ¿ber den 
Kirchenbau und Weihe der Kirche 

zum hl. Laurentius  

Foto: Sonja F¿rst 



Hochwolkersdorf
 

I n der zweiten Osterwoche 
haben die Sch¿ler und 

Sch¿lerinnen der Volksschule die Auf-
erstehung Jesu in einem Aufer-
stehungsgottesdienst gefeiert. Mittels 
einer Art Schattentheater wurden die 
ºsterlichen Ereignisse nacherzªhlt und 
miterlebt. Die Auferstehungsbotschaft  ï
als zentraler Inhalt unserer Religion ï 
wird besonders bei Gottesdiensten mit 
Kindern sp¿rbar. Lebendiges Singen, 
engagiertes Mittun und kindliche Freude 
sind es, die unsere christliche Gemein-
schaft bereichern! Bei diesen Gelegen-
heiten sp¿ren wir besonders, was f¿r 
uns alle gesprochen werden darf: 
ĂJesus lebt, halleluja!ñ 
 
 

Lebendige Kirche ï dieses Thema 
begleitet uns auch im Religions-
unterricht. Nach den pfingstlichen 
Ereignissen im Kirchenjahr gehen wir 
gestªrkt hinaus, um die frohe Botschaft 
in die Welt zu tragen. Die Kinder 
erleben sich als individuell und ganz 
einzigartig von Gott geliebt. Sie bringen 
sich als wichtiger ĂBausteinñ in die 
Gemeinschaft Kirche ein ï mit ihren 
Talenten, ihren Charakteren und ihrer 
ganz eigenen Persºnlichkeit. KIRCHE ï 
das ist kein graues verkommenes 
Einerlei, Kirche ist bunt, vielfªltig und 
sehr lebendig. Einfach wie WIR!  

Michaela Gruber ƭ 

Seitenblicke auf den Religionsunterricht  

N ach einigen Jahren Pause  war es uns eine Freude, 
dass wir  wieder zwei Hoch-
zeitskerzen gestalten bzw. ver-
schenken konnten. Ein herz-
liches Danke an Frau Hertha 
Schuh, die die Kerzen immer 

wieder sehr kreativ und schºn 
gestaltet. Seit 1991 erhªlt jedes 
Brautpaar zur kirchlichen 
Trauung eine Hochzeitskerze 
als Geschenk unserer KFB-Gruppe. 
Wir wollen hiermit ein Zeichen der 
Verbundenheit mit unserer Pfarre und 
unserer Frauengruppe setzen. 

Die Hochzeitskerze 
erinnert an die Macht 
der Liebe - schenkt Licht 
und Wªrme  ï steht als 
Zeichen f¿r Glaube, 
Hoffnung und Liebe. 

 

Da sagte Jesus zu 
ihnen: Kommt mit an 

einen einsamen Ort, wo 
wir allein sind, und ruht ein 

wenig aus! (Mk 6,31) 

In diesem Sinn w¿nschen wir 
Ihnen einen schºnen und 
erholsamen Urlaub!! 

Die  KFB ï Gruppe -  i.V. E. F. ƭ 

 
Katholische 
Frauenbewegung 

8 WIR sind Kirche 7 

W eil uns die Natur eine Farbenpracht an 
Blumen und Bl¿ten bietet, 
konnten wir mit drei Erst-
kommunionkindern einen 
Blumenteppich gestalten. Sie 
waren mit groÇem FleiÇ und 
Eifer dabei, und das Ergebnis 
konnte sich sehen lassen. Ein 
groÇer Dank gilt den kreativen 
Hªnden von 

Andrea F¿rst, 
Karin Hafenscher 
und Viktoria Heuer. 

Bei der Prozession be-
gleiteten alle f¿nf Erst-
kommunionkinder und vier 
Minis den Herrn Pfarrer durch 
unseren Ort. Fronleichnam ï 
ein Fest der Familie und der 
Gemeinde 

Rosi Tyraj ƭ 

Fronleichnam 



A nstelle des inzwischen lieb gewordenen 
"NACHMITTAG der BEGEGNUNG" 
werden wir in den Sommermonaten einen 
"NACHMITTAG am PLAUDERBANKERL" 
anbieten! 
 
WANN ? 12.Juli 2023 
 23.August 2023 
 ab 14 Uhr bis ?? 
 
WO ? PFARRGARTEN 
(bei Schlechtwetter im PFARRHEIM) 
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher 
ALLER GENERATIONEN 
 
SCHAUT'S GANZ EINFACH A BISSERL 
VORBEI 

das Team der Pfarrcaritas ƭ 

W ie schon angek¿ndigt, wird am 29.08.2023 eine 
Pfarrwallfahrt nach Maria 
Zell organisiert. 

Abfahrt um 08.00 Uhr am 
Kirchenplatz. 

Um 11:15 Uhr feiern wir 
gemeinsam mit den 
FuÇwallfahrern die  Heilige 
Messe. 

Anmeldung bei Wilma 
Ponweiser 0676/7517165 
oder in der Pfarrkanzlei. 

Die FuÇwallfahrt dauert von 
26. bis 28. August. 

Anmeldung bei 
Herbert Katzgraber 
0676/5338108 

Wir freuen uns ¿ber 
zahlreiche 
Anmeldungen. 

 

Martina Kabinger ƭ 

Pfarrwallfahrt nach Maria Zell 

betrachtet, in vierzehn Stationen, den Weg des auf-
erstandenen Herrn, von Ostern bis Pfingsten. 
Meditierend, betend und singend gehen auch wir 
diesen besoderen Weg, rund um unsere Kirche. 
Durch Jesu Leiden, Tod und Auferstehung kommt 
Licht und Hoffnung in unser Leben! 
Wie das Leben und der Weg Jesu, hat auch das 
Leben und der Weg eines jeden Menschen 
 - eine HOFFNUNG  

 - ein ZIEL 
 - die AUFERSTEHUNG !!  

Elfriede Linzer ƭ 

VIA LUCIS - der LICHTWEG  
Hoch

wolk
ersd

orf 

D er Monat Mai ist in 
besonderer Weise der Monat 

der Jungfrau Maria. 

Wir ehren die Muttergottes durch 
besondere Andachten und 
Gebete. 

Auch dieses Jahr wurden die 
Maiandachten an verschiedenen 
Plªtzen  abgehalten. 

Wie z.B. bei  der T¿rkenkapelle. 

Sei gegr¿Çt, o Kºnigin, Mutter 
der Barmherzigkeit; unser Leben, 
unsere Wonne, unsere Hoffnung 
sei gegr¿Çt. 

Martina Kabinger ƭ 

Maiandacht Vorank¿ndigung 

N ach langer Zeit durften wir  
wieder zwei Hochzeiten feiern: 

 
Denise Petra Stachl und Maurus Wedl 
am 28.5.2023 
 

Viktoria F¿rst und Stefan Lemberger 
am 3.6.2023 



D a der KMB die Brauchtumspflege ein Anliegen ist, wurde auch heuer wieder zum traditionellen Osterfeuer im Pfarr-
garten eingeladen.  
Nach der sehr w¿rdigen Osternachtfeier in Form eines Wort-
gottesdienstes, wurde das geweihte Osterfeuer entz¿ndet. 
F¿r Speis und Trank war bestens gesorgt. 
Ein groÇes Danke gilt der FF Hochwolkersdorf, die wieder die 
Brandschutzwache ¿bernommen hat. 

DANKE an alle BesucherInnen. 
 
Heuer ¿berraschten die Mªnner der KMB am Muttertag nach 
der Heiligen Messe alle M¿tter und Messbesucher mit einem 
ausgiebigen 
Fr¿hst¿ck. 
Zur Freude aller, war 
es ein gem¿tliches 
Beisammensein!  
 
 

KMB / M.F. ƭ 

Hochwolkersdorf
 

KATHOLISCHE M NNERBEWEGUNG  

Z u Christi Himmelfahrt, den 18. Mai 2023, 
feierten unsere 5 Erst-
kommunionskinder 
Izabella, Sebastian, 
Linda, Lukas und Lisa 
ihre Heilige Kommunion. 
Ihren besonderen Tag 
feierten die Kinder mit 
ihren Familien und ihren 
Taufpaten. Gemeinsam 

mit unserem Herrn Pfarrer, 
Messdiener Rudolf 
Ponweiser, den 
Ministranten, den 
Taufpaten und den 
Lehrerinnen zogen 
sie feierlich in die 
Kirche ein. Dort 
wurde der Gottes-
dienst gefeiert und 
die Kinder erhielten 
das Sakrament der 
Hl. Kommunion. 

 
Ein herzliches Dankeschºn geht an 

¶ unseren Herrn Pfarrer f¿r die Gestaltung der 
schºnen Messe sowie den Erst-
kommunionsstunden  

¶ die Blasmusik Bucklige Welt Nord f¿r die musikalische 
Untermalung vor und nach der Messe 

¶ die rhythmische Gruppe f¿r die musikalische Unter-

malung wªhrend der Messe 

¶ die katholische Frauenbewegung f¿r die Verkºstigung 
der Musikanten 

¶ die Fotografin Annette Pfeifer  

¶ und an alle Mitwirkenden, die geholfen haben, diesen 
Tag f¿r die Kinder zu gestalten. 

 

Sabrina F¿rst ƭ 

Erstkommunion 2023 
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8 Du bist ein Ton in Gottes Melodieñ.7 

Dieses Thema hat uns in der Vorbereitungszeit 
begleitet. Wir haben dazu ein Bild mit vielen 
bunten Noten gestaltet. Auf den vielen bunten 
Noten sieht man viele freundliche Gesichter. 
Das sind unsere Erstkommunionskinder. 
Manche Tºne sind laut, manche leise, einige 
klingen hoch und andere tief. Jeder Ton klingt 
anders. Nur zusammen erklingen wir als 
schºne Melodie. So ist auch jeder von uns 
einzigartig. Jesus hilft uns, dass wir zu einer 
guten Gemeinschaft werden und zu einer 
schºnen Melodie erklingen. 
Wir w¿nschen unseren Erstkommunionkindern 
alles Gute auf ihrem Lebensweg. Mºge Gott 
immer an eurer Seite stehn. 
 

Lara und Anna ƭ 

Erstkommunion 2023 

B ereits 2022 warf das 
Jubilªumsjahr seine ersten 

Schatten voraus. Es begann mit der 
Restaurierung der Mariensªule, der 
Statue des hl. Nepomuk und des 
Missionskreuzes. Derartige not-
wendige Instandhaltungsarbeiten - 
und auch die Information ¿ber deren 
Entstehungsgeschichten - werden 
2023 und 2024 fortgesetzt. Alle 
religiºs-kulturellen Stªtten in unserem 

Ort (Kapellen, Marterl, Bildstºcke, 
Wegkreuze und dergleichen) - die 
ºffentlich zugªnglich sind und sich bis 
jetzt noch keiner engagierten Be-
treuung erfreuen d¿rfen - sollen im 
Jubilªumsjahr ebenfalls im neuen 
Glanz erstrahlen und gut bekannt 
gemacht werden. 
 
Allem voran steht die Renovierung 
der Pfarrkirche (zuletzt erfolgt 
Anfang der 1990er Jahre) , vor allem 
auÇen: Turm, Dach, Fassade, 
Trockenlegung, etc. Ebenso die 
nºtige Erhaltung des Pfarrhofs samt 
Nebengebªuden und des Pfarrstadls, 
welcher auch f¿r k¿nftige einfache 
Veranstaltungen ansehnlich heraus-
geputzt werden soll. In diesen Fªllen 
laufen die Planungen und die 
Finanzierungsaufstellung f¿r eine 

Realisierung 2024. Um dieses Ziel zu 
erreichen, bedarf es auch viel 
Engagement von Freiwilligen - ¿ber 
die ehrenamtlich Tªtigen in den 
pfarrlichen Gremien hinaus. 
 
ĂNimm dir Zeitñ ist das Motto, das 
uns dabei und dar¿ber hinaus stªndig 
begleitet. Dieser Aufruf begegnet uns 
schon seit einigen Jahren. Als 
Inschrift auf den Pfarrtafeln bei den 

Ortseinfahrten erinnert es uns jedes 
Mal im Vorbeifahren oder -gehen. Es 
mºge dir vor Augen stehen, wenn es 
heiÇt: hast du bitte Zeit bei diesem 
oder jenem anzupacken? Alle 
(Einzelpersonen, Vereine, Gruppen 
und dgl.) sind eingeladen, sich Zeit zu 
nehmen und zu ¿berlegen, wo kºnnte 
ich dabei sein. Bitte denk daran, 
wenn du angesprochen wirst, dich 
nach deinen Mºglichkeiten einzu-
bringen. Sei es bei praktischen 
Handwerksarbeiten, bei der Durch-
f¿hrung von Veranstaltungen oder 
durch Spenden und sicher durch das 
Gebet. ï Auch die Einbringung von 
Ideen und Feedback kann eine Hilfe 
sein. 
 
 

Die ¦bertragung des Sonntags-
Gottesdienstes im Fernsehen 
(Servus TV) aus unserer Pfarrkirche 
am 15. Oktober 2023 mºge eine 
geistige Vorbereitung auf dem Weg 
zum Jubilªumsjahr sein und ein 
Zeichen, was uns Christen als 
Kernst¿ck unseres Glaubens ver-
bindet. Die Vorbereitungen dazu 
laufen und sind auch als 
āProbegaloppó f¿r die Gestaltung der 

Feierlichkeiten im Jubilªumsjahr zu 
sehen. 
 
Bitte jetzt schon den Termin vor-
merken und nicht vergessen: um 
09:00 Uhr den Fernseher, das Tablet 
oder das Handy einschalten. Es ist 
eine seltene Mºglichkeit mit allen 
Gemeindemitgliedern gemeinsam 
eine Heilige Messe zu feiern. Alle 
sind in dieser Stunde miteinander 
verbunden. Sowohl die, die in der 
Kirche vor Ort sind als auch jene, die 
¿ber die Bildschirme mitfeiern. ¦ber 
unseren Ort hinaus sind es allein rund 
80.000 Teilnehmer ºsterreichweit. 
Nimm dir Zeit f¿r diese einmalige 
Gelegenheit und auch zu anderen 
spirituellen Auszeiten!  
 

Blasius Geyer ƭ 

Vorweg die Vorstellung des neuen Logo-Designs:  
Im Mittelpunkt steht die Pfarrkirche zum hl. 

Bartholomªus und es soll mit seinem Briefmarkensymbol 
augenscheinlich als āPost von der Pfarre aufmerksam 
machen. Der Zusatz auf das 250-Jahr-Jubilªum soll 
dazu dienen, dieses verstªrkt in den Blick zu nehmen. 

Ausblick auf das 
Jubilªumsjahr 2025  



Die Firmvorbereitung unserer Pfarren 
stand heuer (2022/23) unter dem 
Motto ĂIm Geist vernetzt seinñ. 
Jugendliche aus den Pfarren 
Schwarzenbach, Hochwolkersdorf 
und Lanzenkirchen bereiteten sich 
auf das Sakrament der Firmung vor. 
Mit groÇer Freude und intensiver 
Beschªftigung mit dem Thema 
konnten wir am 13. Mai 2023 das 
Sakrament der Hl. Firmung feiern. 
Ein groÇer Dank an dieser Stelle 

ALLEN HELFERN, die mit ihrem 
Einsatz beigetragen haben, dass 
dieses schºne Fest stattfinden und 
gelingen konnte. 
Ordinariatskanzler Mag. Dr. Gerald 
Gruber hat in seiner Predigt unter-
strichen, wie wichtig der Glaube f¿r 
diese jungen Menschen und f¿r uns 
alle ist und dass die Unterst¿tzung 
durch die Paten immer wichtiger wird. 
Ebenso nahm er Bezug auf per-
sºnliche Briefe, welche die Firmkandi-

daten dem Firmspender schrieben. 
Besonders hat den Jugendlichen in 
der Vorbreitung der Besuch der 
Therapieeinrichtung ĂCenacoloñ, der 
Kreuzweg zur Br¿ndlkapelle und der 
gemeinsame Abschluss in Form 
eines Grillabends gefallen. 
 

Christiana Karner ƭ 

Schwarzenbach
 

8 Mºge der Hl. Geist in uns entflammt 
bleiben, brennen und atmen! 7 

Firmung 2023 

Franz Grabenwºger wurde im Juni 1963 von 
Kardinal Kºnig zum Priester geweiht, 2023 
feiert er sein Diamantenes Jubilªum. 

Das Buch erzªhlt von seiner Jugend und seinen 
Lebensstationen in Aspang, Sachsenbrunn, Hollabrunn, als 
Sekretªr bei Kardinal Kºnig und als langjªhriger Pfarrer 
von Krumbach. Mit Unterst¿tzung vieler Weggefªhrten ist 
ein lebendiges und mit vielen zum Teil historischen Fotos 
versehenes Portrait eines Menschen entstanden, dessen 
Motto war und noch immer ist: ñUnter den Leuten sein!ñ 
Franz und Fritz Trimmel sind langjªhrige Freunde des 
Jubilars und hoffen, dass die Leserinnen und Leser viele 
interessante Details und Neues aus dem Leben des 
Monsignore erfahren werden. 
Das Buch ist ab Ende Juni 2023 in allen Buchhandlungen 
und in vielen Pfarren und Gemeinden der Region Bucklige 
Welt und Wechselland erhªltlich. 

Am 2. Mai 2023 starb Weihbischof 
Helmut Krªtzl 91jªhrig in Wien. 
Weihbischof Dr. Helmut Krªtzl hatte 
auch ein besonderes Verhªltnis zu 
unserer Pfarre Schwarzenbach, 
basierend auf seinen Visitationen in 
den Jahren 2011 und 2012. Damals 
erkannte er, dass f¿r ein ge-
deihliches, funktionierendes und 
lebendiges Pfarrleben in Schwarzen-
bach auch entsprechende Unter-
st¿tzung und MaÇnahmen seitens der 
Erzdiºzese Wien notwendig sein 
werden m¿ssen. Er war ï gemeinsam 
mit Bischofsvikar Stadler ï treibende 

Kraft f¿r eine Neubesetzung der 
Pfarre, welche den Weg zu neuer 
Begeisterung und Aktivitªt ºffnete. 
Ein besonderes Anliegen waren ihm 
die - zu dieser Zeit nicht vorhandenen 
Ministranten. Unser erster 
Ministrantenausflug 
im Jahr 2015 nach 
Wien f¿hrte uns 
dann auch zu 
seiner groÇen 
Freude zu einer 
ausf¿hrlichen und 
herzlichen Be-
gegnung mit ihm 
persºnlich. So ge-
denken wir heute 

dankbar eines echten Fºrderers 
unserer Pfarre und hoffen, auch in 
Zukunft den Weg, den er uns geebnet 
hat, erfolgreich und beherzt weiter zu 
beschreiten. 

Fritz Reisner  ƭ 

�g Helmut Krªtzl 


